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Solidarita mMIt Migranten und des SYMpOSIONS der odestag

enschen n Not aben der Oku Martın er King Jr., der sıch
menische atlrlıarc arthelemalos 2018 ZUuU Mal jJahrt. Einer der

und atlrlıarc 1 heodoros I1 VOT Hauptreferenten des SYMpOS1IONS
Alexandrien eingefordert. Die be1i und auch der rediger 1M abschlie
den Kirchenoberhäupter WIl“ Renden (‚ottesdienst In der Evange-

liısch-Freikirchlichen Kreuzkirche 1nHauptredner beli der 25 internatıio-
alen OÖkumenischen Tagung ber Uldenburg Wr der baptistische Pa-
Oorthodoxe Spiritualität (5.—-9 Sen SLOT, eologe und Ethiker Rev. Dar-
tember] 1M Kloster VOT OSE 1M ryl Irımlew. Er WT His SeINer
norditalienischen Piemont. Die 1a Emeritierung Lehrstuhlinhaber
gung stand dem ema „Das epartmen Tur Philosophie und Re
eschen der Gastfreundschaf: “ ligion des edgar Edgar Gollege der
(astireundschaft edeute Bereit: Gity Universität In New York. /UVOr

lehrte als Professor derSC ZUuU Jeilen, e1nNe Hinwen-
dung ZUuU anderen, e1N Sorgen Tüur Brite Divinity School der lexas
die anderen Isuan University und dort

Der 50-Jährige Dialog ZWI- den Martın er KIing, Jr. Lehr-
SCHen dem Weltrat Methodisti STU inne Alle eiträge des SYyMpoOo
SCHAer Kirchen (WMC, Ori S10NS, einschließlich der Predigt
Methodist OuNncL und der RÖ VOT arry! Irimiew, werden 1n
misch-katholischen Kirche wurde der Zeitschrı Tüur Theologie und
In Rom (O)ktober gefeilert. (Gemeiminde ZING) 23 2018 doku:
Das JIreffen Tand 1n Gegenwart VOT mentiert, die 1M April/Mai 2018
aps Franziıskus 1M Konsistorium erscheint.
des Apostolischen Palasts 1M afl /Zum SCNIUSS der „Weltaus-
kan 1n Rom Der Generalsekre stellung Reformation“ und der
tar des methodistischen eltrats, „Konfirmanden-Camps“ 1n Wit:
Bischof Ivan Abrahams, und aps tenberg haben die Veranstalter e1N
Franziıskus hielten hoffnungsvolle DOsILveSs Fazıt BeZOBEN. In den 16
Ansprachen Tüur den welleren Weg Ochen der „Weltausstellung“ Sind
des Dialogs 294 .000 Eintritte sgezählt worden

77 Widerstand und Versoh: E1IN „Besuchermagnet” S11 der be
nung  “ diesem ema Tand Fe1Its 1M (Oktober 2016 erölfnete Pa-
VO  = 3.—5 November e1N SYymMpo villon mi1t eiInem „Panorama” des
S10ON der (Gesellsc Tur Treikirchli Küunstlers Yadegar Asıisı ber Wit:
che Theologie und Publizisti tenberg 1n der Reformationszeit X
GFIP In Uldenburg ass
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Gestern – heute – morgen

Solidarität mit Migranten und
Menschen in Not haben der Öku-
menische Patriarch Bartholomaios
I. und Patriarch Theodoros II. von
Alexandrien eingefordert. Die bei-
den Kirchenoberhäupter waren
Hauptredner bei der 25. internatio-
nalen ökumenischen Tagung über
orthodoxe Spiritualität (5 .–9. Sep-
tember) im Kloster von Bose im
norditalienischen Piemont. Die Ta-
gung stand unter dem Thema „Das
Geschenk der Gastfreundschaft“.
Gastfreundschaft bedeutet Bereit-
schaft zum Teilen, eine Hinwen-
dung zum anderen, ein Sorgen für
die anderen. 

Der 50-jährige Dialog zwi-
schen dem Weltrat Methodisti-
scher Kirchen (WMC, World 
Methodist Council) und der Rö-
 misch-katholischen Kirche wurde
in Rom am 19. Oktober gefeiert.
Das Treffen fand in Gegenwart von
Papst Franziskus im Konsistorium
des Apostolischen Palasts im Vati-
kan in Rom statt. Der Generalsekre-
tär des methodistischen Weltrats,
Bischof Ivan Abrahams, und Papst
Franziskus hielten hoffnungsvolle
Ansprachen für den weiteren Weg
des Dialogs. 

„Widerstand und Versöh-
nung“ – unter diesem Thema fand
vom 3.–5. November ein Sympo-
sion der Gesellschaft für freikirchli-
che Theologie und Publizistik
(GFTP) in Oldenburg statt. Anlass

des Symposions war der Todestag
Martin Luther King Jr., der sich
2018 zum 50. Mal jährt. Einer der
Hauptreferenten des Symposions
und auch der Prediger im abschlie-
ßenden Gottesdienst in der Evange-
lisch-Freikirchlichen Kreuzkirche in
Oldenburg war der baptistische Pa-
stor, Theologe und Ethiker Rev. Dar-
ryl M. Trimiew. Er war bis zu seiner
Emeritierung Lehrstuhlinhaber am
Department für Philosophie und Re-
ligion des Medgar Edgar College der
City Universität in New York. Zuvor
lehrte er u. a. als Professor an der
Brite Divinity School der Texas
Christian University und hatte dort
den Martin Luther King, Jr. Lehr-
stuhl inne. Alle Beiträge des Sympo-
sions, einschließlich der Predigt
von Darryl M. Trimiew, werden in
der Zeitschrift für Theologie und
Gemeinde (ZThG) 23 (2018) doku-
mentiert, die im April/Mai 2018
erscheint.

Zum Abschluss der „Weltaus-
stellung Reformation“ und der
„Konfirmanden-Camps“ in Wit-
ten berg haben die Veranstalter ein
positives Fazit gezogen. In den 16
Wochen der „Weltausstellung“ sind
294.000 Eintritte gezählt worden.
Ein „Besuchermagnet“ sei der be-
reits im Oktober 2016 eröffnete Pa-
villon mit einem „Panorama“ des
Künstlers Yadegar Asisi über Wit-
tenberg in der Reformationszeit ge-
wesen.



Die Konflerenz kuropäischer Deutschlan: ideell und lınanziell 135
Kırchen (KEK) und die Kıirche VONN unterstutzen In dem Papier VeT-

ypern organısierten ZU ema pflichte sıch die VER den eme1n-
„Kultstätten und religiöse enk. den Gottesdienstimpulse den
mMaler n Europa und dem en SDGs ZUr Verfügung tellen und
sien Status und Schutz ach prüfen, „ [l welchen tellen WITr
dem nationalen und Völkerrecht“ die SDGs In uUNSeTeN kırchlichen
1n Nikosia VO  = Q —11 en können
November e1nNe internationale KOon Der Vatikan und die Palästinen
lerenz Wie der Oberhirte der Or sische Autenomiebehörde haben
thodoxen Kırche VOT ypern, Z Dezember e1nNe gemeiInsame
SC Chrysostomos Dimitriou, interreligiöse Arbeitsgruppe X
e1ner Grußbotsch esthielt, rundet. Jräger sind der Päpstliche
diese Veranst  ung besonders Rat Tüur interreligiösen 0g und

die Palästinensische KOmMmMIsSsicNdringlich In e1ner Zeit, da „Christen
lausenden ihre uralten Her Iur interreligiösen (01%2 e le1te

kunftsländer verlassen mussten  “ wurde das Jlreffen VOT den PräsI1-
Auf der Konflerenz wurden mi1t dem denten der beiden Einrichtungen,
ema verbunden verschiedene ardına Jean-Louis Tauran und
rechtliche, politische und kulturelle cheich Mahmoud as
Kontexte erorter Hahbbash Ist auch erstier Richter

Die Mitgliederversammlung des Palästinensischen Autonomie-
der vereinigung Evangelischer gebietes. aps Franziıskus rieft beli
Freikirchen EF} VO  = 28 His 209 e1iner Audienz Iur die Mitglieder
November hat die 15 (‚emeiminde- beider Delegationen ZU 0g der
Uun: des /Zusammenschlusses In Religionen und der Zivilgesellschaft
e1ner Erklärung eingeladen, sich die aufT. Voraussetzung und /iel dieses
lele der Vereinten Nationen Tüur Dialogs seıien gegenseltiger Respekt,
nachhaltige Entwicklung (Sustaina- damıit „allen enschen, iImMmer
hle Development Goals/5DGs S1E sıch efinden, ihre Rechte ZUEeT-

eigen Machen und diese Uurc kannt werden  “
konkrete Maßnahmen unterstüut-: „Die rage ach Frauen 1n Iıch
ze  - In ihnrer Erklärung ermutigt die lichen Amtern 1st hel der ucC

KIr- ach der sichtbaren Einheit der KIr-Mitgliederversammlung die
chen dazu, die SDGs 1n Publikatio: chen VON zentraler Bedeutung“,
NelNn bekannt machen, ihnen In €1 e 1n den „Usnabrücker Ihe

eiınen lestenBildungsangeboten sen  L (S Abdruck 1.d H., 120) N1e
Platz seben und SIE 1n den Ju wurden VON den rund 120 leilneh
sgendwerken thematisieren Dar MmMerinnen und Teilnnehmern e1Nes
ber hinaus werden Un: und Ge OÖkumenischen wissenschaftlichen
meinden eingeladen, 1C Kongresses verabschiedet, der VO  =

Ö)
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Die Konferenz Europäischer
Kirchen (KEK) und die Kirche von
Zypern organisierten zum Thema
„Kultstätten und religiöse Denk-
mäler in Europa und dem Nahen
Osten: Status und Schutz nach
dem nationalen und Völkerrecht“
in Nikosia (Zypern) vom 9.–11. 
November eine internationale Kon-
ferenz. Wie der Oberhirte der Or-
thodoxen Kirche von Zypern, Erzbi-
schof Chrysostomos Dimitriou, in
einer Grußbotschaft festhielt, war
diese Veranstaltung besonders
dringlich in einer Zeit, da „Christen
zu Tausenden ihre uralten Her-
kunftsländer verlassen mussten“.
Auf der Konferenz wurden mit dem
Thema verbunden verschiedene
rechtliche, politische und kulturelle
Kontexte erörtert.

Die Mitgliederversammlung
der Vereinigung Evangelischer
Freikirchen (VEF) vom 28. bis 29.
November hat die 15 Gemeinde-
bünde des Zusammenschlusses in
einer Erklärung eingeladen, sich die
Ziele der Vereinten Nationen für
nachhaltige Entwicklung (Sustaina-
ble Development Goals/SDGs) zu
eigen zu machen und diese durch
konkrete Maßnahmen zu unterstüt-
zen. In ihrer Erklärung ermutigt die
Mitgliederversammlung die Kir-
chen dazu, die SDGs in Publikatio-
nen bekannt zu machen, ihnen in
Bildungsangeboten einen festen
Platz zu geben und sie in den Ju-
gendwerken zu thematisieren. Dar-
über hinaus werden Bünde und Ge-
meinden eingeladen, Micha

Deutschland ideell und finanziell zu
unterstützen. In dem Papier ver-
pflichtet sich die VEF, den Gemein-
den Gottesdienstimpulse zu den
SDGs zur Verfügung zu stellen und
zu prüfen, „an welchen Stellen wir
die SDGs in unserem kirchlichen
Leben umsetzen können“.

Der Vatikan und die Palästinen-
sische Autonomiebehörde haben
am 5. Dezember eine gemeinsame
interreligiöse Arbeitsgruppe ge-
gründet. Träger sind der Päpstliche
Rat für interreligiösen Dialog und
die Palästinensische Kommission
für interreligiösen Dialog. Geleitet
wurde das Treffen von den Präsi-
denten der beiden Einrichtungen,
Kardinal Jean-Louis Tauran und
Scheich Mahmoud Al-Habbash.
Habbash ist auch Oberster Richter
des Palästinensischen Autonomie-
gebietes. Papst Franziskus rief bei
einer Audienz für die Mitglieder
beider Delegationen zum Dialog der
Religionen und der Zivilgesellschaft
auf. Voraussetzung und Ziel dieses
Dialogs seien gegenseitiger Respekt,
damit „allen Menschen, wo immer
sie sich befinden, ihre Rechte zuer-
kannt werden“.

„Die Frage nach Frauen in kirch-
lichen Ämtern ist bei der Suche
nach der sichtbaren Einheit der Kir-
chen von zentraler Bedeutung“,
heißt es in den „Osnabrücker The-
sen“ (s. Abdruck i. d. H., S. 120). Sie
wurden von den rund 120 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern eines
ökumenischen wissenschaftlichen
Kongresses verabschiedet, der vom



136 6.—-9 Dezember NSUTU Iür Ka; Bereits ZU dritten Mal ach
2015tholische Theologie der Universität („Aufstehen Zu Leben“

(Osnabrück dem und 2017 „Zzusammen wachsen“)]
„Frauen n kirchlichen AÄmtern. en dAas Bistum Spever, die Van-
Reformbewegungen n der Oku gelische Kirche der alz und die
mene  6 stattfand Veranstalterinnen Arbeitsgemeinschaft Christlicher

die Theologieprofessorinnen rchen (ACK]) In der egion SUud
Margit Eckholt (Osnabrück), Ulrike West eiInNnen öÖkumenisch-geistli-
Link-Wieczore (Oldenburg), chen Übungsweg („erd-verbun-
drea TUDIN! (Oldenburg) und Do den “} erarbeitet. Beteiligt Sind auch
rothea Sattler (Münster). die kırchlichen Hilfswerke MISSIO

26 Dezember begingen die und MISEREÖOÖR SOWIE der Okumen\1-
Katholiken 1n Deutschlan: den Ge sche Prozess „Umkehr ZUuU en
betstag für verfolgte und be den gestalten“. Die E xerz]1-

t1en wollen Teilnnehmenden diedrängte Fristen In den ottes
diensten zwelten Weihnachtstag Möglichkei bieten, sich spirituell
wurde besonders der YIsten X miıt dem ema Schöpfung AUSEeIN-

anderzusetzen und eiInem e 'aC die eltweit Dier VOT AÄAus
und Unterdrückung SINd Lebensstil inden Die

Als lermiıin die eutsche B1 Verantwortlichen hoffen, dass sıch
schofskonferenz den zweılten Weih viele (‚emeinden dieser Okumen\1-
nachtstag ausgewählt, da die Kırche SscChHen Inıtlative anschließen und 1n

der Fasten-/Passionszeit Ooder In derdiesem Jag des eiligen Stepha-
11US, des ersien Märtyrers des IS Schöpfungszeit (1 September HIis
tentums, edenkt. (O)ktober 2018 diesen Übungs-

/Zum Europäischen Jugend: WB bleten 1ne e1 VOT Ma-
reffen der Gemeinschaft Von terlalien wurde dazu erarbeitet. In
Taize ralen sıch VO  = 28 Dezem- TOs und Bestellungen Institut
ber His ZU Januar 1M Dreilän: Iur kırchliche Fortbildung, LUu1t:
dereck ase rund oldstr. Ö, Landau, Tel
YIsten AUS mehr als 45 Ländern 08 05
aps Franzıskus ermutigte die Ju Der Vatikan und der eltkir-
sendlichen In e1iner otschaft, die chenrat wollen 2018 e1nNe
eMmMe1INsSC iıchtbar machen, Weltkonferenz über Fremdenhass
„die AUS der OQuelle des UDEersSIro- und Populismus veranstalten fur
menden Herzens des errn enT: Vorbereitung der JTagung, die Tüur
SpINg . Das nHächste kuropäische 21 His Mal eplant SL, amen
Jugendtreffen der OÖkumenischen 1M Dezember Vertreiter VOT Kırchen
al1ze-Gemeinsc ZUuU ahreswe und N-Organisationen eiInem
chel 2018/2019 Iindet 1n adrıd dreitägigen ymposium 1n Rom

Saln melN Gastgeber die VOT
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6.–9. Dezember am Institut für Ka-
tholische Theologie der Universität
Osnabrück unter dem Motto
„Frauen in kirchlichen Ämtern.
Reformbewegungen in der Öku-
mene“ stattfand. Veranstalterinnen
waren die Theologieprofessorinnen
Margit Eckholt (Osnabrück), Ulrike
Link-Wieczorek (Oldenburg), An-
drea Strübind (Oldenburg) und Do-
rothea Sattler (Münster).

Am 26. Dezember begingen die
Katholiken in Deutschland den Ge-
betstag für verfolgte und be-
drängte Christen. In den Gottes-
diensten am zweiten Weihnachtstag
wurde besonders der Christen ge-
dacht, die weltweit Opfer von Aus-
grenzung und Unterdrückung sind.
Als Termin hatte die Deutsche Bi-
schofskonferenz den zweiten Weih-
nachtstag ausgewählt, da die Kirche
an diesem Tag des heiligen Stepha-
nus, des ersten Märtyrers des Chris-
tentums, gedenkt.

Zum 40. Europäischen Jugend-
treffen der Gemeinschaft von
Taizé trafen sich vom 28. Dezem-
ber bis zum 1. Januar im Dreilän-
dereck Basel rund 15.000 junge
Christen aus mehr als 45 Ländern.
Papst Franziskus ermutigte die Ju-
gendlichen in einer Botschaft, die
Gemeinschaft sichtbar zu machen,
„die aus der Quelle des überströ-
menden Herzens des Herrn ent-
springt“. Das nächste Europäische
Jugendtreffen der ökumenischen
Taizé-Gemeinschaft zum Jahreswe-
chel 2018/2019 findet in Madrid
statt.

Bereits zum dritten Mal nach
2015 („Aufstehen zum Leben“)
und 2017 („zusammen wachsen“)
haben das Bistum Speyer, die Evan-
gelische Kirche der Pfalz und die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kir chen (ACK) in der Region Süd-
west einen ökumenisch-geistli-
chen Übungsweg („erd-verbun-
den“) erarbeitet. Beteiligt sind auch
die kirchlichen Hilfswerke missio
und MISEREOR sowie der ökumeni-
sche Prozess „Umkehr zum Leben –
den Wandel gestalten“. Die Exerzi-
tien wollen Teilnehmenden die
Möglichkeit bieten, sich spirituell
mit dem Thema Schöpfung ausein-
anderzusetzen und so zu einem er-
neuerten Lebensstil zu finden. Die
Verantwortlichen hoffen, dass sich
viele Gemeinden dieser ökumeni-
schen Initiative anschließen und in
der Fasten-/Passionszeit oder in der
Schöpfungszeit (1. September bis 
4. Oktober 2018) diesen Übungs-
weg anbieten. Eine Reihe von Ma-
terialien wurde dazu erarbeitet. In-
fos und Bestellungen unter: Institut
für kirchliche Fortbildung, Luit-
poldstr. 8, 76829 Landau, Tel. 0 63
41/55 68 05 70.

Der Vatikan und der Weltkir-
chenrat (ÖRK) wollen 2018 eine
Weltkonferenz über Fremdenhass
und Populismus veranstalten. Zur
Vorbereitung der Tagung, die für
21. bis 24. Mai geplant ist, kamen
im Dezember Vertreter von Kirchen
und UN-Organisationen zu einem
dreitägigen Symposium in Rom zu-
sammen. Gastgeber war die von



Kardınal eler Iurkson geleitete Va- Artenvielfalt STEe 1M ıttel. 137
tikanische Entwicklungsbehörde, die pun des OÖOkumenischen ages
auch TUr Migrations- und enscnen- der Schöpfung 2018 Die bundes
rechtsiragen zuständig 1St. ass WEeI1(e zentrale Feiler lındet
der geplanten Weltkonilerenz E1 e1n September 1n Starkow 1n Vorpom-
„alarmierendes anomen VON IMNEeTTN Das e1 „Von

Meinen FUuCHAfen Oonn ihr lIeben  “Fremdenhass Die Überwindung
VOT Fremdenhass und Populismus und STAaMMT AUS dem alttestamentl1
stelle Kıirchen und Gesellscha gle1i chen Buch des Propheten 0sea
chermaßen VOT e1nNe „ethische und Der Schöpfungstag wird se17 2010
pädagogische Herausforderung”. OÖkumenisch begangen Er soll dazu
uch die Kırchen hätten sich krı ermutigen, konkrete CNrıtte ZUr
tisch iragen, INnWwWIeWweI S1E Iur ewahrung der Schöpfung IN ZU-
„die korrosive Kraft der Angst ben und das Engagement Iur die
SAaINIMMEeN miıt Vorurteilen und 1iskrı Umwelt Tortzusetzen
minierung“ anfällig selen /ie] des Die lexte Iur die Gebetswoche
YyMpDOsiUms CS, den Aurf: für die FBinheit der FIisten 1M
schwung des Populismus 1M UuSsam- Jahr 201 werden VONN YIsten AUS

menhang mi1t Migration und der Indonesien erarbeitet. nNter dem
Flüchtlingskrise beleuchten und ema „Gerechtigkeit, Gerechtig-
Wege e1ner eNngeTEN Uusammenar- keit ihr sSollst Au nachjagen (Dtn
beit der Kıirchen sondieren, ETW 7  a $ erarbeiten Vertreter des
auch 1M EiNsatz VOT edien Christlichen ates der Kırchen VOT

Das der Ökumenischen Indonesien, der kEvangelischen Allı
FriedensDekade VO  = 11 His 21 AL1LZ Indonesiens, des nationalen Ge

der IndonesischenNovember 201 lautet 32  rieg “ betsnetzes,
Damıiıt ll der Jrägerkreis aNSE- Bibelgesellschaft und der katholı
sichts der efahr der Eskalation VOT- Schen Bischofkoniferenz Indone
andener ONMKTEe eltweit aufT die SIens die Materlalien Der multilate
potenziellen (Gefahren e1Nes dritten ralen Arbeitsgruppe AUS Indonesien
Weltkriegs auimerksam machen 1st wichtig, die aktuellen eraus-
Dabhbe!]l sgl die weltweite Aufrüs forderungen der indonesischen Ge
tungsspirale, die sich auch 1n den sellschaft 1M 1C des Evangeliums
Finanzplänen der OmMMenden aufzuzeigen.

Tüur den Verteidigungshaushalt 1n
Deutschland widerspiegele, kritisch
hinterfragt werden Zugleic 111
die FriedensDekade den OKUS aul
die zunehmende Digitalisierung
und Automatisierung kriegerischer
allen egen

67 (1/201 Ö)

Kardinal Peter Turkson geleitete va-
tikanische Entwicklungsbehörde,die
auch für Migrations- und Menschen-
rechtsfragen zuständig ist. Anlass
der geplanten Weltkonferenz sei ein
„alarmierendes Phänomen von
Fremdenhass“. Die Überwindung
von Fremdenhass und Populismus
stelle Kirchen und Gesellschaft glei-
chermaßen vor eine „ethische und
pädagogische Herausforderung“.
Auch die Kirchen hätten sich kri-
tisch zu fragen, inwieweit sie für
„die korrosive Kraft der Angst zu-
sammen mit Vorurteilen und Diskri-
minierung“ anfällig seien. Ziel des
Symposiums war es, den Auf-
schwung des Populismus im Zusam-
menhang mit Migration und der
Flüchtlingskrise zu beleuchten und
Wege einer engeren Zusammenar-
beit der Kirchen zu sondieren, etwa
auch im Einsatz von Medien.

Das Motto der Ökumenischen
FriedensDekade vom 11. bis 21.
November 2018 lautet „Krieg 3.0“.
Damit will der Trägerkreis ange-
sichts der Gefahr der Eskalation vor-
handener Konflikte weltweit auf die
potenziellen Gefahren eines dritten
Weltkriegs aufmerksam machen.
Dabei soll die weltweite Aufrüs-
tungsspirale, die sich auch in den
Finanzplänen der kommenden Jah -
re für den Verteidigungshaushalt in
Deutschland widerspiegele, kritisch
hinterfragt werden. Zugleich will
die FriedensDekade den Fokus auf
die zunehmende Digitalisierung
und Automatisierung kriegerischer
Waffen legen.

Artenvielfalt steht im Mittel-
punkt des ökumenischen Tages
der Schöpfung 2018. Die bundes-
weite zentrale Feier findet am 7.
September in Starkow in Vorpom-
mern statt. Das Motto heißt „Von
meinen Früchten könnt ihr leben“
und stammt aus dem alttestamentli-
chen Buch des Propheten Hosea.
Der Schöpfungstag wird seit 2010
ökumenisch begangen. Er soll dazu
ermutigen, konkrete Schritte zur
Bewahrung der Schöpfung einzu-
üben und das Engagement für die
Umwelt fortzusetzen.

Die Texte für die Gebetswoche
für die Einheit der Christen im
Jahr 2019 werden von Christen aus
Indonesien erarbeitet. Unter dem
Thema „Gerechtigkeit, Gerechtig-
keit – ihr sollst du nachjagen (Dtn
16,20a)“ erarbeiten Vertreter des
Christlichen Rates der Kirchen von
Indonesien, der Evangelischen Alli-
anz Indonesiens, des nationalen Ge-
betsnetzes, der Indonesischen 
Bibelgesellschaft und der katholi-
schen Bischofkonferenz Indone-
siens die Materialien. Der multilate-
ralen Arbeitsgruppe aus Indonesien
ist es wichtig, die aktuellen Heraus-
forderungen der indonesischen Ge-
sellschaft im Licht des Evangeliums
aufzuzeigen. 

137

ÖR 67 (1/2018)


